
 

 

 

KREISSTADT METTMANN  
Der Bürgermeister Drucksachennummer 

Beschlussvorlage 

370/2026 

 

Dezernat 3  Planung, Bau, 
Betrieb öffentlich x   
 

Alpkaya, Marcel nicht öffentlich    
       

 

Gremium: TOP-NR: Datum: 

Rat der Kreisstadt Mettmann 17 03.11.2026 
 

  

Mittelfreigabe (Abteilung Verkehrsinfrastruktur und Mobilität) 

  

Finanzielle Auswirkungen  
  

Kosten (einschließl. MWSt.) 600.000 € (Joh.-Flintrop-Straße) 
  

Produkt 12.12.03 
  

Haushaltsjahr  
  

Folgekosten  
  

Mittel stehen im Haushalt zur Verfügung  ja  nein 
  

Deckungsvorschlag  
  

 

Fördermittel: 

 
 

Anmerkung der Stadtkämmerin: gez. Traumann 

 

Personelle Auswirkungen: 
 

☒ Pflichtaufgabe ohne Gestaltungsspielraum (= A-Leistung) 

☐ Pflichtaufgabe mit Gestaltungsspielraum    (= B-Leistung) 

☐ Freiwillige Aufgabe                                          (= C-Leistung) 

Klima / Umweltrelevanz 
 
 

 

    

BESCHLUSSVORSCHLAG 

 

Der Rat der Stadt Mettmann stimmt der Mittelfreigabe für die Maßnahmennummer 09/33/000077 für 

das Haushaltsjahr 2026 zu (Neubau Joh.-Flintrop-Straße). 
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Abstimmungsergebnis:    
 Ja Nein Enthaltungen 

CDU    
FDP    
M.U.T    
Die Grünen    
SPD    
AfD    
Zur Sache!ME    
Trox (fraktionslos)    
Frau Dr. Lenz (fraktionslos)    
Schuh (fraktionslos)    
Bürgermeister    
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Verwaltungserläuterung: 

 

Die Netzgesellschaft Düsseldorf hat die Arbeiten an der Trinkwasserleitung im Bereich der Joh.-

Flintrop-Straße zur Mitte des Jahres 2026 abgeschlossen. 

In Abstimmung mit der Netzgesellschaft Düsseldorf wurden die für den Tiefbau genutzt Flächen 

lediglich provisorisch wiederhergestellt, da die Abteilung Verkehrsinfrastruktur und Mobilität im 

Nachgang der Arbeiten die Fahrbahn vollständig erneuert werden soll. 

Die Planung der Straße ist bereits abgeschlossen. 

Nun ist es aufgrund des Zustandes der Straße zwingend notwendig, zeitnah mit der Umsetzung 

zu beginnen, da die Verkehrssicherheit in Teilen der provisorisch hergestellten Fahrbahn kurzfristig 

beeinträchtigt werden kann. Im Vorfeld der Fahrbahnerneuerung ist es zudem notwendig, die 

Randbereiche neu zu gestalten, sodass das Geschwindigkeitsniveau auf dem unteren Teil der 

Joh.-Flintrop-Straße an die zulässige Geschwindigkeit angepasst wird. 

Dieses Arbeiten können auch in der anstehenden Herbst- und Winterzeit durchgeführt werden, 

sodass im Frühjahr mit den Asphaltarbeiten begonnen werden kann. 

 

 

Gem. § 82 Gemeindeordnung NRW dürfen in der vorläufigen Haushaltsführung nur 

Aufwendungen geleistet werden, die zur Weiterführung notwendiger Aufgaben unaufschiebbar 

sind. Die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit und des ordnungsgemäßen Zustandes des 

Straßenbaukörpers stellt eine solche Aufgabe dar. 

 

 

 

Gez. Janseps 

 

 

 

 


